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Ganzheitliche ZahnMedizin für interessierte Patienten

Gesundheits-
förderung durch 
systemische 
Kieferorthopädie
Die gesunde Entwicklung 
des Mundraums 
ist wichtig für die gesunde 
Entwicklung des Kindes

Die Stellung der Zähne ist ganz wichtig für die gesunde Entwicklung des Kindes. 
Fehlstellungen sollten deshalb so früh wie möglich beobachtet und,  falls nötig,
behandelt werden. 
Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten, die alle eines gemeinsam haben: 
Der Kiefer soll optimal wachsen, die bleibenden Zähne sollen erhalten werden. 
Dann können Kinder nicht nur besser kauen, sondern spüren auch einen positiven 
Einfluss bei Körperhaltung und Bewegung, beim Sprechen und beim Lernen.

Fast jedes zweite Kind wird heu-
te kieferorthopädisch behandelt 
– aus unterschiedlichen Gründen. 
Manchmal liegen Zahnfehlstel-

lungen in der Familie, manche Kinder 
verlieren Milchzähne frühzeitig, sei es 
wegen Karies oder durch einen Unfall. 
Aber auch funktionelle Gründe können 
eine entscheidende Rolle spielen: Langes 
Daumenlutschen oder ständige Mundat-
mung können dazu führen, dass sich der 

Kiefer nicht optimal entwickelt. Dann ist 
eine Behandlung nötig, die am besten das 
ganze Kind mit einbezieht.

Verantwortung 
für das ganze Kind

Hier setzt die systemische Kieferortho-
pädie an. Sie geht zunächst den tiefer 
liegenden Ursachen auf die Spur und 

schlägt auf dieser Basis differenzierte 
Therapieansätze vor. Wichtig dabei ist, 
dass die systemische Kieferorthopädie 
die Wechselwirkungen von Mundrau-
mentwicklung und körperlichen Sym-
ptomen berücksichtigt. Zahn- und Kie-
ferfehlstellungen bedeuten nämlich weit 
mehr als ein paar krumme Zähne. 
Aktuelle Gesundheitslehren bestätigen, 
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Mensch & Mund

was die Erfahrung schon lange festge-
stellt hat: Wie sich der Mundraum ent-
wickelt und wie sich das gesamte Kind 
entwickelt, stehen in engem Zusammen-
hang und bedingen einander. Das be-
deutet: Die körperliche und geistig-emo-
tionale Entwicklung eines Kindes hängt 
auch von der Entwicklung des Mundrau-
mes ab.

Kieferorthopädie 
fördert die Entwicklung

Entsprechend kann die systemische Kie-
ferorthopädie einen wichtigen Beitrag 
dazu leisten, dass Wachstumsblockaden 
erkannt und gelöst werden. Ein Kiefer, 
in dem die Zähne genug Platz haben, gut 
stehen und gesund sind, kann sich un-
gestört entfalten. Das fördert das Atmen 
durch die Nase und damit die Sauerstoff-
versorgung von Gehirn und Muskeln, 
und auch das Immunsystem wird ge-
stärkt. Das Kind wird weniger oft krank, 
hat mehr Spaß daran, sich zu bewegen, 
kann besser schlafen, sich besser konzen-
trieren und besser lernen.
Die systemische Kieferorthopädie behan-

delt daher nicht ausschließlich die Zähne, 
sondern das gesamte Kind. Ihr Ziel ist es, 
über den Mund die Harmonisierung der 
Körperfunktionen wieder herzustellen 
und die Entwicklung des Kindes auf na-
türliche Art und Weise zu fördern. Und 
das in den meisten Fällen, ohne dass blei-
bende Zähne gezogen werden müssen.

Mit der Behandlung 
möglichst früh beginnen

In der herkömmlichen Kieferorthopädie 
wird mit der Behandlung oft erst begon-
nen, wenn alle bleibenden Zähne da sind. 
Stehen dann die Zähne zu eng beieinan-
der, werden oft gesunde Zähne gezogen. 
Um das zu vermeiden, empfiehlt es sich, 
mit der Kieferbehandlung möglichst früh 
anzufangen.
Entsprechend beginnt die systemische 
Kieferorthopädie meist bei 9- bis 10-jäh-
rigen Kindern mit der Behandlung, teil-
weise auch schon im Vorschulalter. Ziel 
ist es, die Kiefer mit wachstumsfördern-
den und -begleitenden, herausnehmba-
ren Apparaturen sanft zu vergrößern und 
so Platz für alle Zähne zu schaffen. 

Selbstheilungskräfte 
statt Kraft von außen

Noch ein wichtiger Unterschied: Bei her-
kömmlichen kieferorthopädischen Ap-
paraturen werden die Zähne durch Kräfte 
von außen aktiv bewegt. Im Unterschied 
dazu schaffen die funktionell wirkenden 
Geräte der ganzheitlichen Kieferortho-
pädie (wie Bionator, Mundvorhoftrainer, 
Funktionsregler, Gebissformer oder di-
verse Aktivatoren) günstige Bedingun-
gen, bei denen die regulierenden Kräfte 
der Selbstheilung in Gang gesetzt werden. 
Die Mundbewegungen werden durch Be-
wegungs- und Berührungsreize aktiviert 
und gesteuert. So wird eine Erweiterung 
des Mundraums sowie eine gewünschte 
Neuorientierung der Zahnreihen und der 
Bisslage erreicht.
Welches Gerät bei der Kieferbehandlung 
zum Einsatz kommt, richtet sich vor al-
lem danach, welche Fehlentwicklungen 
in welcher Ausprägung diagnostiziert 
wurden. Stellvertretend sei hier ein Bei-
spiel näher erwähnt: der Bionator.
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Beantworten Sie einfach die folgenden Fragen:

-
gen?

Schlucken?

-
schmerzen?

-
nehmung?

-
tivität, Aggressivität, Ängstlichkeit)?

Schnuller gelutscht?
-

genpressen, Nägelkauen, auf der Lippe beißen oder an 
ihr saugen?

-
ne frühzeitig verloren gegangen?

Bei mehreren „Ja“-Antworten sprechen 
Sie am besten gleich mit einem 
Kieferorthopäden – im Interesse 
der Entwicklung Ihres Kindes.

Ein kleiner Mundfunktionstest



Mensch & Mund

Der Bionator 
in Perfektion seit 1963

Profitieren Sie von unserer Kompetenz und Qualität.
Optimieren Sie ihren Behandlungserfolg!
▶    Bionator und Biognathor in gewohnter GEUER-Qualität auch aus Polyan 
▶    Ausbildungspartner der GZM
▶    Vertrieb aller Padovan Materialien

LABOR FÜR KIEFERORTHOPÄDIE BIONATOR-TECHNIK
Dirk Geuer, ZTM

Büscherhof 10 A, D-51545 Waldbröl, Telefon 0 22 91 - 23 46
Fax: 0 22 91 - 80 05 31, info@kfogeuer.de, www.kfogeuer.de
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In neun von zehn Fällen, liegt die Ur-
sache von Mundgeruch in der Mund-

auf Parodontitis, also ein entzündetes 
Zahnbett, auf Zungenbelag oder auf  
Beläge in den Zahnzwischenräume. 

Mund-Bakterien überhand nehmen, 
die übelriechende Gase produzieren. 
Sprechen Sie Ihren Zahnarzt an, er 
kann die Ursachen des Mundgeruchs 
beseitigen und Ihnen Tipps zur opti-
malen Zahn- und Zungenreinigung 
geben.

Mundgeruch – 
meist kann der 
Zahnarzt helfen

Mensch & Mund

Der Bionator: 
Ein Turngerät für den Mund

Der Bionator setzt auf Stimulation, För-
derung und Steuerung von Wachstum 
und Entwicklung der Kiefer und Zahn-
reihen. Das zierliche Gerät wird lose im 
Mund getragen. Er bewegt keinen Zahn, 
korrigiert und schult aber alle Mundbe-
wegungen und unterstützt das Kind u.a. 
dabei, richtig zu schlucken und zu atmen, 
besser zu kauen und zu sprechen. Schäd-
liche und krankmachende Gewohnheiten 
werden verlernt.
Gleichzeitig hat dieses funktionell wir-
kende Trainingsgerät auch positive Aus-
wirkungen auf die Gesamtentwicklung 
des Kindes:

Körperhaltung

der Muskulatur

Stoffwechsels

und der Immunabwehr

-
sästhetik

(z.B. Selbstbewusstsein und Durchset-
zungsvermögen) 

Ganzheitliche Therapie – 
Kooperation 
von Zahnärzten, Ärzten 
und  Co-Therapeuten

Um einen dauerhaften Erfolg zu gewähr-
leisten, ist es manchmal notwendig, die 
kieferorthopädische Behandlung in ein 
ganzheitliches medizinisches Konzept 
einzubinden. Dazu kann z.B. gehören:

mund- und körpermotorischen Übun-
gen nach Padovan: Durch ihre Anwen-
dung werden fehlerhafte Funktionen 
und Gewohnheiten im Mund-Ge-
sichtsbereich (besonders Mundat-
mung, falsches Schlucken, Sprachfeh-
ler) beseitigt und eine gesunde Balance 
erzielt.

und andere manuelle Techniken hel-
fen, Blockierungen zu lösen und die 
Beweglichkeit aller Gelenke wieder 
herzustellen.

unterstützt die Wachstums- und For-
mungskräfte: Sie fördert den jungen 
Patienten in seiner körperlichen, geis-
tigen und seelischen Reifung.

Stimm- und Sprechtherapie, Logo-
pädie, Orthopädie, Physiotherapie 
oder Ernährungslenkung können Teil 
des gesamtmedizinischen Konzeptes 
sein – je nach dem, wo der Bedarf des 
Kindes liegt und welche Methode den 
größten Erfolg verspricht.

Ein ganzheitlich orientierter Zahnarzt 
arbeitet daher in aller Regel mit Spezia-
listen anderer medizinischer Fachrich-
tungen in einem Netzwerk zusammen, 
die er bei Bedarf in das Therapiekonzept 
einbinden kann.

Die Gesundheit 
Ihres Kindes ist Ihnen 
wichtig. Uns auch!

Sicherlich haben Sie noch Fragen zum 
Thema Mundraum- und Entwicklungs-
förderung durch systemische Kieferor-
thopädie. Ihre ganzheitlich orientierte 
und kieferorthopädisch tätige Zahnärztin 
bzw. Ihr Zahnarzt nimmt sich Zeit für 
Sie: um Ihnen alles, was Sie wissen möch-
ten, ausführlich zu erklären und Sie und 
Ihr Kind individuell zu beraten.

■ 

Internationale Gesellschaft 
für Ganzheitliche ZahnMedizin e. V. 
Kompetenz-Netzwerk für Orale Medizin

Auch wenn sie keinen Zucker enthal-
ten, sind Light-Getränke schädlich für 
die Zähne. Sie sind sehr sauer und füh-
ren daher zur Schädigung des Zahn-
schmelzes, es kommt zu Erosionen. 
Zahnerosionen werden – im Gegen-
satz zu Karies – nicht durch Bakterien 

-

durch Säureeinwirkung und ohne Be-
teiligung von Bakterien.

Light-Getränke 
greifen Zähne an

Unter www.food-detektiv.de finden 
Sie die „Dr.Watson-Datenbank“ mit In-

-
bensmitteln und damit verbundene 
Gesundheitsrisken. Wer die dazuge-

kostenlos einloggen.

Zusatzstoff-
Datenbank

Kloppenheimer Straße 10       68239 Mannheim
Tel.: 06  21/48  24  300              Fax: 06  21/47 39  49
Internet: www.gzm.org    E-Mail: gzm@gzm.org


